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Einladung zur Mitgliederversammlung der SP 11 vom 31. Oktober 2019, 
20:00 Uhr im Landus; Katzenbachstrasse 10, 8052 Zürich

Der Stadtrat fordert darin, dass Gemein-
den die Möglichkeit erhalten sollen das 
kommunale Stimm- und Wahlrecht für 
Ausländer*innen einzuführen, die seit 
mindesten zwei Jahren dort wohnhaft 
sind. 

SP-Regierungsrätin Jacqueline Fehr, 
Direktorin der Justiz und des Innern, hat 
sich zur Einführung des Ausländer*in-
nenstimmrechts positiv geäussert. Sie 
wird uns an der Mitgliederversammlung 
einen kurzen Einblick in das Thema 
geben und dann mit uns die demokratie- 
politischen Auswirkungen eines Stimm- 
und Wahlrechts für Ausländer*innen 
diskutieren. 

AUSLÄNDER*INNEN-
STIMMRECHT

Im Kanton Zürich können gut 25% der 
Bevölkerung nicht mitbestimmen, wie 
sich ihre Wohngemeinde entwickeln soll, 
weil sie das Schweizer Bürgerrecht nicht 
besitzen, obwohl sie sich dort einsetzen 
und Steuern bezahlen. Eine Volksinititive, 
die es den Gemeinden erlauben wollte, 
selbst zu entscheiden, ob Ausländer*in-
nen das kommunale Stimmrecht erhalten 
sollen, wurde 2013 deutlich verworfen.

Nun hat das Thema wieder an Relevanz 
gewonnen, da der Stadtrat von Zürich 
beim Kantonsrat eine Behördeninitiative 
zur Einführung eines Ausländer*innen-
stimmrechts eingereicht hat.
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Diskussion mit SP-Regierungrätin Jacqueline Fehr

https://www.swir.ch/images/stories/pdf/de/Politische_Analyse_SWR_3_2018_SozialeSelektivitaet_WEB.pdf

